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Amtliches. 
Berlin, 26. Juni. Der Kaiſer hat dem Rechtsanwalt beim Ober⸗ 
Landesgericht Grim in Kolmar den Charakter als kaiſerlicher Juſtizrath 
verliehen. 8 5 

Der König hat dem Polizei⸗Sekretär Bauerhahn zu Berlin und 
— Kreis⸗Sekretär Cramer zu Eisleben den Charakter als Kanzleirath 
verliehen. 

Die Beförderung des ordentlichen Lehrers Francke an dem Real- 
progymnaſium zu Gardelegen zum Oberlehrer iſt genehmigt worden. 
Dem ordentlichen Lehrer Dr. Brügmann am Realgymnaſium zu Stral⸗ 
ſund iſt das Prädikat Oberlehrer beigelegt worden. 2 

Dem Kreis⸗Bauinſpektor Ihne zu Königsberg i. Pr. iſt die dort⸗ 
Fisch neu errichtete Kreis⸗Baubeamtenſtelle für den landräthlichen Kreis 

iſchhauſen, dem Kreis⸗Bauinſpektor Siebert zu Königsberg die bisher 
von dem 2c. Ihne verwaltete Lokal⸗Baubeamtenſtelle für den Stadtkreis 
Königsberg und dem bisberigen techniſchen Hilfsarbeiter bei der Regie⸗ 
rung in Köniasberg, Bauinspektor Rauch die ſeither non dem 2c. Sie⸗ 
bert verwaltete Lokal⸗Baubeamtenſtelle für den landräthlichen Kreis 


Königsberg übertragen morben. 
Politiſche Aeberſicht. 


Poſen, 27. Juni. 

Dem Miniſter von Puttkamer iſt es zwar gelungen, 
von einer Anzahl von Provinziallandtagen ein Gutachten zu 
Gunſten einer Rückwärtsrevidirung der Verwal: 
tungsgeſetzgebung, namentlich im Sinne der Beſeiti⸗ 
gung der Garantien für die Unabhängigkeit und Selbſtändigkeit 
der Verwaltungsgerichte zu erlangen, unter ſeinen Räthen aber 
at er Niemanden finden können, der bereit geweſen wäre, 
ſeine Vergangenheit zu verleugnen und die Ausarbeitung einer 
entſprechenden Vorlage zu übernehmen. Herr v. Puttkamer hat 
ſich damit geholfen, daß er Herrn Geh. Reg.⸗Rath Braun⸗ 
behrens als Hilfsarbeiter in ſein Miniſterium berief. Herr 
Braunbehrens iſt, wie wir hören, mit der Ausarbeitung einer 
Novelle zu dem Geſetz über die allgemeine 
Landesverwaltung beſchäftigt, welche dem dringenden 
Bedürfniß, unter dem Vorwande einer Vereinfachung der Orga⸗ 
niſation der Selbſtverwaltungsbehörden, die Bezirksverwaltungs⸗ 


ſchen Reiches an. 


gerichte als ſelbſtändige Behörden ! gen fen ſoll. Vei 
den Wahlen wird dafür gejorgt rg en, daß dieſe und 


hnliche Entwürfe ſchätzbares Material bleiben. 
1 2 geſchehen Zeichen und Wunder. Die „N. Allg. Ztg.“ 
nimmt Partei für den Lehrerſtand gegen die Liberalen. 
Um dies zu können, unterftellt fie der „Magdeb. Ztg.“, daß dieſe 
in einem Artikel, welcher für den Richterſtand eintrat, ſich da⸗ 
gegen gewendet habe, „daß etwas Thatſächliches für die 
Schullehrer geſchehen ſolle“. Natürlich hat die „Magdeb. Ztg.“ 
daran nicht gedacht. Wenn die Freunde der „N. Allg. Ztg.“ 
etwas „Thatſächliches“ für die Lehrer ins Werk führen wollen, 
ſo mögen ſie damit nur herausrücken und die Liberalen auf die 
Probe ſtellen; vorläufig hören wir nur Worte. Aber auch 
das ſehen wir ſchon als einen Fortſchritt an. Von jener Seite 
ſind eine Reihe von Berufsſländen — z. B. die Richter, die 
Kaufleute, die Gaſtwirthe, die Lehrer — nach einander in 
ganz unmotivirter und heftiger Weiſe angegriffen worden. Der 
Lehrerſtand kam dabei beſonders ſchlecht weg. Die „N. A. Ztg.“ 
hat nicht nur Herrn v. Puttkamers Angriffe wiederholt, ſie hat 
noch bis in die jüngſte Zeit aus Eigenem hinzugethan. Man 
ſcheint jetzt zu der Einſicht zu kommen, daß dies unklug geweſen, 
weil die Angehörigen jener angegriffenen Berufsſtände doch einen 
erheblichen und einflußreichen Theil der Wähler bilden, die man 
ewinnen will. Wenn man das früher bedacht hätte, ſo wäre 
dem politiſchen Kampfe ein guter Theil unnöthiger Erbitterung 
erſpart geblieben. 

Wenn die Konſervativen gezwungen werden, Farbe zu 
bekennen, d. h. zu erklären, ob ſie für oder gegen Zwangs⸗ 
innungen jeien, jo können fie, wie Herr v. Helldorf⸗Bedra 
im Reichstage, nur Nein ſagen; im Uebrigen aber bemühen ſie 
ſich, den Handwerkern vorzuhalten, daß ſie von den Liberalen 
gar nichts zu erwarten haben. Es kommt ihnen nicht einmal 
darauf an, die Unwahrheit zu verbreiten, daß ſogar das Geſetz 
über die Innungen gegen die Stimmen der Liberalen zu Stande 

ekommen ſei. Von offiziöſer Seite wurde neulich gelegentlich 
des magdeburger Handwerkertages in dem Verlangen der Hand⸗ 
werker nach obligatoriſchen Innungen der Beweis dafür ge⸗ 
funden, daß die Novelle von 1881 ihren Zweck noch nicht voll⸗ 
ſtändig erfülle; ganz davon abgeſehen, ob die Zwangsinnung in 
unſer heutiges Wirthſchaftsſyſtem hinein paſſe oder nicht. Da⸗ 

gen hat bei einer Verſammlung ſelbſtſtändiger Schuhmacher: 
meiſter in Oppeln Regierungsrath Lucanus erklärt, „daß die in 
den Vorbeſprechungen mit dem Vorſtande der Schuh macher⸗ 
zunung von dieſem gewünſchte Einführung von Zwangs⸗ 
Innungen keine Ausſicht auf Erfolg habe, weil das neue 


Innungs⸗Geſetz vom 18. Juli v. J. die Intereſſen des kleinen 


Handwerkerſtandes gewahrt, der Herr Miniſter die Vereinigung 
deſſelben zu Innungen warm empfohlen und dieſen ſelbſt den 
thunlichſten Schutz der Behörden zugeſichert habe; weitere 
Konzeſſionen könnten unmöglich gemacht 
werden.“ a 

Der Verband deutſcher Leinen in duſtiel ler 


enn en 


2 
in Gneſen bei Th. Spindler, 0 
in Grätz bei L. Streiſand, 
i Meferig bei Ph. Matthias. 7 


Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal er⸗ 
betrügt vierteljährlich für die Stadt 
Poſen 4½ Mark, für ganz Deutſchland 5 Mark 45 Pf. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ 


ener 


Aeunundachtzigſter 
Dienſtag, 27. Juni. 


Haaſenſtein & Vogler, 
Rudolph Moſſe. 
In Berlin, Dresden, Görlitz 
eim „Invalidendank“ 


1882. 


— 
3 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile ober deren 

Naum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fols 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


"| Hat ſic durch den Ausfall der Mfkmmung über die Boltarife | 


novelle im Reichstage nicht entmuthigen laſſen, ſondern in jeiner 
Generalverſammlung am 14. Juni die von ſeiner Kommiſſion 
gemachten Vorſchläge, betreffend Erhöhung der Zölle 
auf Leinengarne und Leinenwebwaaren, an⸗ 
genommen. Die Vorſchläge verlangen eine „Korrektur“ 
Garnzolltarifs, durch welche die Sätze für ungebleichte Garne 
von 3— 12 M. auf 5—18 M. und die Sätze für gebleichte 
Garne von 12— 20 M. auf 12—24 M. erhöht werden; aklom⸗ 


ſchafft werden. Man wird wohl 100,000 ſtatt 30,000 ſtellen 
und außerdem die Kantone ſelbſt ins Feld führen. Seitens der 
Freiſinnigen wird die größte Kraftentwickelung erforderlich ſein, 
wenn ſie in der Referendumsabſtimmung ſelbſt den Sieg davon 
tragen wollen. Glücklicherweiſe find in der hochwichtigen Frage 


des] Liberale und Radikale, und zwar nicht nur die der deutſchen, 


ſondern auch die der franzöſiſchen Schweiz einig. Man wird 
alſo auf freiſinniger Seite ebenfalls feſt in die Bewegung eintre⸗ 
ten können. Uebrigens findet am 26. d. Mts. eine Konferenz 


modirte Garne ſollen 36 M., Zwirne 60 M. (jetzt 36 Mark) | von Pädagogen der franzöſiſchen Schweiz ftatt, um das Schenk'ſche 


zahlen. Die Kommiſſion verlangt ferner eine „Korrektur“ der 
Gewebezölle, welche die Sätze für ungebleichte Gewebe von 6 bis 


Schulprogramm zu berathen. Man blickt derſelben begreiflicher⸗ 
weiſe mit Spannung entgegen, hofft aber zuverſichtlich auf volle 


60 M. auf 12—96 M., für gebleichte Gewebe von 60—120 | Zuſtimmung⸗ Das drohende Referendum wird wohl in nächſter 
M. auf 100 —200 M. und für Damaſt von 60 auf 150 M. Zeit die politiſchen Wogen in der Schweiz wieder höher ſchlagen 
erhöht. Die Verſammlung des Verbandes hat den Ausſchuß laſſen und zu leidenſchaftlichen, aber auch fruchtbaren Erörterun⸗ 


beauftragt, die Majoritätsbeſchlüſſe „zu geeigneter Zeit“ auszu⸗ 
führen. Es wird darum Aufgabe der von der Verderblichkeit 
der Zollerhöhung überzeugten Leineninduſtriellen ſein, in ener⸗ 
giſcher Weiſe die Erhöhung der Zölle zu bekämpfen. Die Han⸗ 
delskammer für Kottbus erklärt in ihrem Jahresberichte: „Die 
von den deutſchen Flachs⸗ und Juteſpinnereien in's Werk geſetzte 
Agitation für weitere Erhöhung der erſt vor Kurzem erhöhten 
Eingangszölle auf Garne wird von faſt ſämmtlichen deutſchen 
Leinewebereien bekämpft und wird hoffentlich reſultatlos bleiben.“ 


Der Zollanſchluß Bremens, von dem wieder⸗ 
holt als nahe bevorſtehend die Rede war, ſcheint jetzt ganz in 
den Hintergrund getreten zu ſein. Nach den mit dem Zollan⸗ 
ſchluß Hamburgs gemachten Erfahrungen iſt die ganze Angelegen⸗ 
heit in ein langſameres Fahrwaſſer gekommen und ein naher 
Abſchluß gar nicht ſobald zu erwarten. Auch in Bezug auf all' 
dieſe Fragen wird der Rücktritt des Finanzminiſters Bitter 
nicht ohne Einfluß bleiben. Für den Zollanſchluß Hamburgs 
und der Unterelbe hat derſelbe eine unermüdliche und erfolgreiche, 
wenn auch keineswegs dankbare Thätigkeit eingeſetzt. Durch ſeine 


wohlwollende und verſöhnliche altung i den oft recht heftigen 
und N er cen een n 9 
unerwartet manches für das Reich vortheilhafte Reſultat erzielt dann im 


worden. Es iſt nicht unintereſſant, daß dieſe Thatſache offen 
und unumwunden zumeiſt nur von hamburgiſcher Seite anerkannt 
worden iſt. Freilich ſprach man zur Zeit von einem anerken⸗ 
nenden eigenhändigen Schreiben, welches der Kaiſer nach dem 
vollendten Zollanſchluß Hamburgs an den Finanzminiſter Bitter 
gerichtet hatte. 

Der auf der vielbeſprochenen liberalen Verſammlung in 
Dresden am 18. d. Mts. gefaßte Beſchluß lag bisher noch 
nicht in authentiſcher Form vor; er lautet nach der „Dresdener 
Ztg.“: „Die Verſammlung iſt damit einverſtanden, daß, zur 
Herbeiführung eines gemeinſamen Vorge⸗ 
hens aller Liberalen im Königreiche l 
Wahlen ein gemeinſamer Ausſchuß gebildet werde, 
in welchem die drei liberalen Parteien vertreten ſind.“ Durch 
den Inhalt dieſes einſtimmig gefaßten Beſchluſſes darf ſich wohl 
Niemand, möge er welcher liberalen Fraktion immer angehören, 
benachtheiligt oder verletzt fühlen; ja wir glauben, daß die Aus⸗ 


gen der Unterrichtsfrage Anlaß geben. 


Die Konkordatskommiſſion der franzbö⸗ 
ſiſchen Deputirtenkammer hat am 23. d. auf den 
Antrag Paul Bert's beſchloſſen, daß der Maire einer jeden 
Gemeinde befugt ſein ſoll, die Kirchenglocken anläßlich 
aller gebräuchlichen bürgerlichen Feierlichkeiten läuten zu laſſen. 
Dies ſoll insbeſondere für die Nationalfeſte oder andere Zeremo⸗ 
nien von allgemeinem beziehentlich von kommunalem Intereſſe 
gelten. Was die Pro zeſſionen anbetrifft, ſo hat die erwähnte 
Kommiſſion beſchloſſen, keine beſondere Dispoſitionen in das von 
ihr auszuarbeitende Geſetz aufzunehmen. Der Ausſchuß will es 
vielmehr bei den gegenwärtigen Beſtimmungen bewenden laſſen, 
wonach der Maire auf Grund der Geſetze von 1790 und vom 
Germinal des Jahres X befugt iſt, die Prozeſſionen in 
allen von den Geſetzen vorgeſehenen Fällen 
zu verbieten. 


Das Banket, 


Finanzminiſters veranſtaltet wurde, 
er Nein Acne dir Judd gehen hai, Ti Ti 


vernehmen. Die Stadt Bordeaux 
großem Beifall aufgenommen. Als Léon Say darauf hinwies, 
welche Fürſorge er den Staatsfinanzen widme, rechtfertigte er 
insbeſondere, weshalb neue Steuerherabſetzungen zunächſt ausge⸗ 
ſchloſſen erſcheinen: 

„Sie erinnern ſich, äußerte der Miniſter, daß eine Frau von aus⸗ 
ezeichnetem Geiſte, Mad. de Sévigné, ihren Freunden große Zuneigung 
. und ſie, ſoweit es in ihren Kräften ſtand, verpflichtete, daß aber 


Buſſy⸗Rabutin von ihr behauptete, daß ſie jene bis auf den Geldbeutel 


liebte. Nun wohl ich ſage auch meinerſeits: Ich bin Ihr Freund bis auf 
den Geldbeutel, weil der Geldbeutel, den ich zu beſchützen habe, derjenige 


Sachſen bei den | Frankreichs iſt, und ich werde ihn gegenüber den Beſtrebungen meiner 


beſten Freunde zu vertheidigen wiſſen. Glücklicherweiſe kenne ich in der 
Kammer um mich herum, und zwar ohne Anſehen der Parteien und 
der Perſonen, eine große Anzahl von Männern, die gleichfalls enta 
ſchloſſen find, das öffentliche Vermögen mit mir zu vertheidigen, und 
ich zähle auf ihre Unterſtützung.“ 

Die Wendung „ami jusqu'à la bourse“ verſtimmte die 


führung dieſes Beſchluſſes allen drei liberalen Fraktionen Theilnehmer an dem Banket keineswegs. Der Maire von Bor⸗ 


zum Vortheil gereichen würde. Eine Vereinigung aller 


deaur, Brandenbourg, erwiderte den Trinkſpruch des 


drei Gruppen zu einer großen Partei iſt zwar als erſtrebens⸗ Finanzminiſters, den er insbeſondere deshalb beglückwünſchte, 


und wünſchenswerth, aber als vorläufig uner⸗ 


weil er ſtets am beſten die Ideen der Handelsfreiheit vertheidigt 


reich bar bezeichnet worden. Die auf dem Boden der Liberalen] habe. „Die Bevölkerung von Bordeaux“, äußerte der Redner, 


Vereinigung Stehenden haben ſich in Dresden jetzt zu einem 
„Liberalen Verein“ konſtituirt, aber nicht um die übrigen Libe⸗ 
ralen zu bekämpfen; 
außerhalb der Liberalen Vereinigung ſtehender Seite aus, 
von welcher die feſte Konſtituirung gewünſcht wurde. Dieſe war 
die Vorbedingung zur Ausführung jenes Beſchluſſes; denn um in 


„iſt glücklich geweſen, in Herrn Leon Say den überzeugten An⸗ 
hänger und den beredten Bertheidiger der Prinzipien zu bes 


die Anregung dazu ging vielmehr von | grüßen, welche nach der Anſicht jener Frankreich groß und glück⸗ 


lich machen werden.“ Nachdem dann noch der Deputirte des 


Gironde Departements und Präsident der Handelskammer La- 


lande alle Wünſche zuſammengefaßt hatte, welche die Bevöl⸗ 


dem zu bildenden Ausſchuſſe regelrecht vertreten zu ſein, mußte kerung im Intereſſe der Entwickelung des Hafens von Bordeaut 
eben die Liberale Vereinigung konſtituirt ſein, wie es die anderen [hegt, fand großer Empfang ſtatt, bei welchem Mitglieder aller 


liberalen Fraktionen bereits ſind. 


Parteien erſchienen und ſelbſt der Klerus vertreten war. In 


Kaum iſt der erſte ſiegreiche Schritt auf der Bahn der der Stadt waren ſämmtliche großen Avenuen illuminirt. 


Schulreform in der Schweiz erfolgt, da erhebt ſich 
auch ſchon die Reaktion, ihn wieder zu vereiteln. Bundesrat 
Schenk ſah akute Konflikte mit der Kirche voraus, zunächſt mit 
der römiſch katholiſchen, „welche mit vollbewußter Entſchiedenheit 
ihren Einfluß auf die Schule feſthält,“ dann aber auch mit der 
orthodox ⸗proteſtantiſchen, „welche jo wenig als die katholiſche die 
zivile, nicht konfeſſtouelle Schule dulden will.“ Weitere Kon⸗ 


Der Präſident der Republik empfing den Beſuch des 
Seinepräfekten, ſowie des Vorſtandes des Munizipalrathes von Paris. 
Iweck dieſes Beſuches war, Herrn Jules Gre vy zu dem Banket 
einzuladen, welches am 13. Juli anläßlich der Einweihung des 
neuen Stadthauſes ftattfinden ſoll. Der Präſident der Repu⸗ 
blik hat dieſe Einladung angenommen. 


Das franzöſiſche Blatt „Voltaire“ brachte in dieſen f 


Tagen einen mit X unterzeichneten Artikel, worin Freycinet 


flikte erblickte er in den Anſprüchen der Kantonal» Souveränetät | mit Enthüllungen gedroht wird, wenn er es nicht 
und in den ökonomiſchen Verhältniſſen der Kantone und Gemein⸗unterlaſſe, auf die Vergangenheit ſeiner früheren „Kollegen“ zu⸗ 


den. Jetzt iſt nun an all' die widerſtrebenden Elemente der | rückzukommen. Da 


erſte Kriegsruf ergangen. Der hochkonſervative föderaliſtiſche 
„Eidgenöſſiſche Verein“ hat in Olten einen Kriegsrath gehalten 
und den Beſchluß gefaßt, gegen den Bundesbeſchluß, durch 


zeichnet, macht der Artikel in Deputirtenkreiſen großes Aufſehen. 
Wahrſcheialich wird der Artikel weitere Erörterungen ergeben, da 
eine Anzahl von Deputirten, die am 24. d. Nachmittags 


welchen ein Erziehungsſekretär zur Unterſuchnng des Schul⸗ | zu einer Berathung zuſammentraten, beſchloſſen haben, 


weſens der 


beantragen. Die erforderliche Zahl von Unterſchriften wird, 


Knaben ernannt wird, das Referendum zu | Freycinet aufzufordern, 


offen aufzutreten, weil er ſich 


welches anläßlich der in Bordeaux 3 
gegenwärtig ſtattfindenden Ausſtellung zu Ehren des anweſenden 
hat einen glänzenden 


Hotel de Ville bei den grands vins noch eing — J 


erwies dem Finanzminiſter 5 
alle Ehren, und die von ihm gehaltene Anſprache wurde mit 


Gambetta im „Voltaire“ mit X unters x- Ä 


gegen Gambetta 
dieſe Drohung nicht ge 
wenn die Sache einmal in Fluß gekommen, mit Leichtigkeit bes fallen laſſen könne, ohne die Würde und das Anſehen Frank: 


Be, 


reichs zu ſchädigen, für welche man im jetzigen kritiſchen Augen⸗ 
blicke kräftigſt eintreten müſſe. 
Die Petersburger Polizei glaubt mit den letzten 
großen Verhaftungen einen Hauptfang gemacht zu haben. Die 
g Anzahl der Arretirten iſt ſehr groß, wie ſich izt herausſtellt, 
5 80 Perſonen. Man war den Leuten ſchon längſt auf der Spur 
I und wartete nur auf eine Gelegenheit, um Niemanden entgehen 
zu laſſen. Die Verhaftungen wurden auch mit viel Geſchick 
vorgenommen, und zwar gleichzeitig auf dem Waſſilij⸗ 
Oſtrow in der 11. Linie im Haufe Nr. 61, woſelbſt ſich, 
wie es ſcheint, das Laboratorium der Revolutionspartei befand; 
ferner auf dem Peski (Konſpirationslokal) und im Hauſe 
Franek, Ecke Katharinenkanal, und Fonarny Pereulok, an⸗ 
ſſcheinend Maſſenquartier. Als wichtigſte Perſonen unter den 
Veerhafteten werden genannt: der in der kleinen Maſterſkaja 
verhaftete Marine⸗Offizier Oſtrowskij, von dem es heißt, 
erer ſei Lehrer in Sachen Bereitung von Exploſioneſtoffen ge⸗ 
wieſen, dann ein gewiſſer Burzewitſch und Bykowskij. Bei Allen 
fand man Waffen, Gifte und in den Quartieren Pläne, welche 
2 auf Vorbereitungen für die Krönung hindeuteten, ferner Vor⸗ 
. ſchriften, um Sprengſtoffe und Exploſivbomben möglichſt praktiſch, 
7 raſch und billig herzuſtellen. Pikant iſt, daß die Nihiliſten 
es fertiggebracht hatten, einen Telephon⸗ 
draht mit dem großen Telephonnetz der 
Hauptſtadt in Verbindung zu ſetzen und 
ſich deſſelben bedienten, um ihre Genoſſen von der Verhaftung 
in Kenntniß zu ſetzen. Die Warnung kam jedoch zu ſpät, weil 
3 die Polizei die Verhaftungen in den verſchiedenen Quartieren 
. gleichzeitig vornahm. 
3 Der „North China Herald“ erſtattet einen Bericht über 
eeeinen in Japan gebildeten neuen politiſchen Verein, 
deeſſen Zwecke folgende find: 
"A 1) Die Aufrechterhaltung der Würde des kaiſerlichen Hauſes und 
der Wohlfahrt der japaneſiſchen Nation; 2) die Ausdehnung der Macht 
4 des Reiches durch Entwicklung der nationalen Hilfsquellen; 3) Er⸗ 
weiterung der Lokalverwaltung und Einſchränkung der Neigung zur 
entraliſation; 4) die Regelung des Stimmrechtes bei Wahlen im 
Jerbaln zu dem Fortſchritt des Volkes; 5) Einſchränkung der Be⸗ 
theiligung an auswärtigen Angelegenheiten und die möglich größte 
Berüdfihtigung innerer Angelegenheiten; 6) Abſchaffung des uneinlös⸗ 
baren Papiergeldes. 

Die japaneſiſche Regierung hat jüngſt neue Heirathsverord⸗ 
nungen erlaſſen. Danach iſt das Heirathen keinem Manne ge⸗ 
ftattet, der nicht das zwanzigſte Lebensjahr erreicht hat. Frauen 

aben indeß das Privilegium, mit achtzehn Jahren ſich verehe⸗ 
en zu können. 
—————— 


Driefe und Zeitungsberichle. 


C. Berlin, 26. Juni. [Die kirchenpolitiſche 
Lage. Bitter. Der Bau des Reichstags⸗ 
gebäudes. 1 klerikalen Lager in die Um 
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phen groß; wie ſehr dies der sr ie dh bie font doch 
gewöhnlich von der geſchickten ultramontanen Taktik vermiedene 
Unklugheit charakteriſtiſch, die Berechnungen, nach denen man 
handelt, zu verrathen. Dies iſt geſchehen, indem auf die 
Wiederzulaſſung der Biſchöfe von Münſter und Limburg, minde⸗ 
ſtens aber des letzteren unter allerlei Vorwänden, ſo ſein fünfzig⸗ 
jähriges Prieſter⸗Jubiläum, fein hohes Alter ꝛc., gedrungen 
wurde, bevor in Rom der preußiſchen Regierung Sicherheit 
dafür geleiſtet iſt, daß die Erzbiſchöfe von Köln und Poſen 
durch ihre „Reſignation“ die Neubeſetzung dieſer beiden Erz⸗ 
bisthümer ermöglichen werden. Welche Mittel, die Staatsgewalt 
nzuziehen, die Kurie aber ſelbſt dann noch beſitzt, wenn fie im 
* zip eine ſolche Reſignation zugeſtanden hat, das weiß man 
von den Vorgängen her, die ſich Anfangs der vierziger Jahre 
abſpielten, als die preußiſche Regierung ſich zur Wiedereinſetzung 
des Erzbiſchofs Dunin von Poſen herbeigelaſſen hatte und dafür 
den Verzicht des Erzbiſchofs Droſte⸗Viſchering von Köln forderte. 
Als derſelbe im Vatikan bereits grundſätzlich zugeſtanden war, 
kamen immer von Neuem Forderungen, welche darauf berechnet 
b waren, in den Augen der katholiſchen Bevölkerung dieſes Zuge⸗ 
ſtändniß ſeiner Bedeutung zu entkleiden: der Erzbiſchof Droſte 
ſollte unter allen Umſtänden wenigſtens noch einmal in Köln als 
ſolcher fungiren, er ſollte dort ſelbſt den Nachfolger weihen und 
dergl. mehr. Da die Regierung ſelbſt erſt vor Kurzem dem 
Leipziger Kirchenrechtslehrer Grafen Friedberg die auf dieſe Ver⸗ 
handlungen bezüglichen Aktenſtücke aus dem preußiſchen Staats⸗ 
archiv zur Veröffentlichung übergeben hat, ſo kann man 
wohl annehmen, daß fie hinreichend informirt iſt, um 
ſich nicht auf ein ſo unſicheres Geſchäft mit der 
Kurie einzulaſſen, wie die klerikale Preſſe es ihr mit der Wieder⸗ 
einſetzung der Biſchöfe von Münſter und Limburg vor der voll⸗ 
ſtändigen Erledigung der Poſen⸗Kölner Frage zumuthet. Unge⸗ 
wiſſer ſcheint, ob es richtig iſt, was auch behauptet wird, daß 
die Biſchofsfrage von der Regierung im Konnex mit der Frage 
der Anzeigepflicht behandelt werde, daß die Anwendung des 
Biſchofsparagraphen nicht früher erfolgen ſolle, als bis die An⸗ 
zFꝛes:Uegefrage durch Vereinbarung mit der Kurie gelöſt worden. — 
Herr Bitter denkt, wie man hört, ſelber am wenigſten daran, 
daß er im Amte bleiben könnte. Trotzdem wird es wohl richtig 
ſein, daß auch dieſe Eventualität von Ems aus angeregt wor⸗ 
den: weiß man doch, wie unerfreulich dem Kaiſer der häufige 
Wechſel in den höchſten Staats⸗ und Reichsämtern iſt, be⸗ 
ſonders wenn davon ein alter, dem Monarchen perſön⸗ 
lich ſeit langer Zeit bekannter Beamter betroffen 
wird. Aber am Ausgang der Kriſis im Finanzminiſterium wird 
dies um ſo weniger ändern, da ſich ja gar nicht beſtreiten läßt, 
daß ſie in den Bedürfniſſen der vom Kanzler mit ſo viel Eifer 
verfolgten Steuerreform⸗Politik begründet iſt. Dazu gehört ein 
preußiſcher Finanzminiſter, weicher. bereit iſt, mit der Klaſſen⸗ 
ſteuer aufzuräumen, und Herr Bitter iſt kein folder Miniſter. 
— Nachdem durch die Entſcheidung der Jury für den Reichs⸗ 
tagsbau nun eine Anzahl als vortrefflich erachteter Baupläne 


erworben ſind, beginnt nach der Ueberzeugung aller derer, welche 
unſer Staatsbauweſen kennen, erſt die Gefahr und Schwierigkeit 
der Sache, denn jetzt, da es ſich um die Ausführung handelt, 
wird die Bau⸗Bureaukratie der Ober⸗, Geh. Ober⸗, Wirkl. Geh. 
Ober⸗Bauräthe ꝛc., deren vermuthlich eine erkleckliche Anzahl bei 
der Konkurrenz unterlegen ſind, die Sache in die Hand be⸗ 


kommen. 
Peſt, 23. Juni. Aus Tißa⸗Eßlar liegt endlich der 


erſte amtliche Bericht, den der dorthin abgeſandte Ober⸗ 
Staatsanwalt dem Miniſter erſtattet hat, vor. Derſelbe lautet: 

„Die zwiſchen Tißa⸗Lök und Tißa⸗Dadg aus der Theiß gezogene 
Leiche wurde behufs Feſtſtellung der Identität nach Tißa⸗Eßlar ge⸗ 
bracht, wo in Gegenwart der Mutter, der älteren Schweſter und zahl⸗ 
reicher Bekannten der Eſther Solymoſſy und unter Intervention dreier 
ſachverſtändiger Aerzte aufs Entſchiedenſte konſtatirt wurde, daß die 
gefundene Leiche nicht die der Eſther Solymoſſy ſei, daß aber 
der Leiche die vollſtändige Kleidung Eſthers angezogen worden war, 
dieſelbe Kleidung, welche Eſther in jener Zeit trug, in welcher der 
Mord angeblich verübt worden iſt, und daß ſelbſt jenes Tuch, in wel⸗ 
chem Eſther die Farbe aus dem Laden brachte, an einen Arm der 
Leiche, und zwar ſo feſt gebunden war, daß daſſelbe nur mit Mühe 
losgelöſt werden konnte. Es wurde in einer, jeden Zweifel ausſchließen⸗ 
den Weiſe erwieſen, daß die weibliche Leiche, welche vollfommen unverletzt 
war, höchſtens vor 4-8 Tagen in das Waſſer gerathen fer; 
das Haar war abraſirt, die Hände fein, die Nägel gepflegt, die 
Bruſt entwickelt, an der Taille zeigten ſich untrügliche Zeichen des 
Miedertragens und es wurde konſtatirt, daß die Betreffende an Lun⸗ 

enſchwindſucht geftorben war. Da ferner an dem andern Arm der 

eiche unzweiſelhafte Spuren eines Seildrucks zu ſehen waren, nimmt 
man an, daß die Leiche an ein Floß gebunden und vermittels deſſelben 
zu Waſſer transportirt worden war. Es iſt daher wahrſcheinlich, daß 
wer die Leiche angekleidet, auch vollkommene 
Kenntniß davon hat, wo ſich die Leiche Eſther 
Solymoſſi's befindet.“ 

Der „Ellenör“ läßt ſich aus Nyiregyhaza von ſeinem Spe⸗ 
zialberichterſtatter melden, daß an einem Orte, den man um des 
Erfolges der Unterſuchung willen nicht nennen kann, Nachgra⸗ 
bungen vorgenommen werden, um die Leiche der Eſther Soly⸗ 
moſſi zu entdecken. 

„Zwiſchen der Ermordung Eſther Solymoſſi's und der Auffindung 
des Leichnams beſteht ein urſächlicher Zuſammenhang. Es iſt nun be⸗ 
reits unzweifelhaft, daß nicht eine gewinnſüchtige Abſicht das Motiv 
war, den Leichnam in Kleider zu ſtecken, welche unzweifelhaft die Eſther 
Solymoſſi's find, ſondern daß dies zu dem Behufe geſchah, um die 
Juſtiz irrezuführen.“ . x 

Kairo. Das Programm des Miniſterpräſi⸗ 
denten, Ragheb Paſcha, welches derſelbe in ſeinem 
Schreiben an den Khedive entwickelt, lautet: 

„Ew. Hoheit haben geruht, mich mit der Bildung eines Kabinets 
zu beauftragen. Meine erſte Pflicht iſt Ihnen die Grundſätze zu unter: 
breiten, welche alle Handlungen des Mimiſteriums leiten werden. Die 
Adminifiration und die adminiſtrative und finanzielle Situation Egyp⸗ 
tens haben in der jüngſten Zeit einſchneidende Umwandlungen erfah⸗ 
ren, aus denen Verbindlichteiten und Verpflichtungen entſprungen find, 
welche die Regierung Ew. Hoheit mit Gewiſſenhaftigkeit erfüllen muß. 
neben der Nothwendigkeit, Geſetze und Verordnungen ſolcher Art zu 
erlaſſen, wodurch ein künftiger Zuſtand der Verhältniſſe garantirt wird 
der auf einer ſoliden Baſis gegründet iſt. Dieſe Verpflichtungen und 
Verbindlichleiten ſolgen aus ‚Faiferlichen Fermanen, aus Dekreten, 
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aus Garantien, welche zur Verwaltung der konſolidirten Schuld ge⸗ 
geben wurden; aus eingegangenen Vereinbarungen betreffs der Rück⸗ 
zahlung der ſchwebenden Schuld; aus dem Inſtitut der Kon⸗ 
trole; aus den Beſchränkungen, welche durch das Dekret, das das 
Liquidationsgeſetz einführte, genauer definirt worden find; aus der 
Dnititution der Kammer der Delegirten mit ihren organiſchen 
und Wahlgeſetzen; ſowie aus den bis jetzt beobachteten inter⸗ 
nationalen Verbindlichkeiten. Dieſe werden von dem neuen 
Kabinet treu reſpektirt werden, welches außerdem alle ſeine Beſtrebun⸗ 
gen darauf richten wird, dieſelben zu konſolidiren. Denn es ſieht in 
deren Erhaltung unbeſtreitbare Vortheile für den ordentlichen Fort⸗ 
ſchritt der oled 0 und für die Entwicklung der Wohlfahrt 
und des Wohlſtandes Egyptens. Der Miniſterrath wird innerhalb 
der Grenzen der beſtehenden Grundſätze neue Geſetze vorbereiten und 
dem Votum der Notabelnkammer ſowie Ew. Hoheit zur Beſtätigung 
vorlegen, welche die Rechte und Pflichten der Regierung ſowie 
diejenigen aller Klaſſen feſtſetzen und die Ausdehnung und 
Vertheilung der adminiſtrativen und richterlichen Gewalt be⸗ 
ſtimmen, während ſie dieſen Reformen einen nationalen 
Charakter in Uebereinſtimmung mit den Erforderniſſen und 
Bedürfmiſſen des Landes verleihen werden. Unter den dringenden 
Maßregeln, welche von der Regierung ſofort bei ihrem Amtsantritt 
etroffen werden müſſen, muß ich in Folge der jüngſt ſtattgehabten 
eigniſſe in ganz beſonderer Meile auf die folgenden beſtehen. Erſtens: 
Es wird allen Denienigen, welche durch die jüngiten Ereigniſſe kompro⸗ 
mittirt ſind, mit Ausnahme der Anſtifter, Urheber und Komplizen der 
bedauerlichen alexandriniſchen Unruhen, vollſtändige Amneſtie ge⸗ 
währt. Das Amneſtie⸗Dekret wird in den arabiſchen und franzöſiſchen 
oſſiziellen Journalen veröffentlicht werden. Zweitens: Niemand kann 
mit einer Strafe belegt werden, außer kraft eines von einem kompetenten 
Tribunal ausgeſprochenen Urtheils und durch Anwendung geſetzlicher 
Vorſchriften und Beſtimmungen. Drittens: Nur der Miniſter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenbeiten, mit Ausſchluß eines jeden anderen Funktionärs, 
kann mit den diplomatiſchen Agenten der Mächte im Verkehr 
treten; und er wird zu Pig Zeit, wenn eine wichtige Frage zum 
Austrag zu bringen iſt, ſich mit ſeinen Kollegen darüber zu benehmen 
haben. Die Mittheilungen aller anderen Funktionäre mit dem diplo⸗ 
matiſchen Korps werden als wirkungslos angeſehen. Viertens: Der 
Geiſt wie der Buchſtabe des Khediviſchen Dekrets vom 28. Auguſt 
1878 werden auf das Strengſte beobachtet werden. Ich hege das 
feftefte Vertrauen, daß die Großmächte und beſonders die Hohe Piort?, 
welcher das Glück Egyptens und der Egypter ſo ſehr am Herzen liegt, 
dieſe Arrangements als eine genügende Garantie für die beſtändige 
Erhaltung der Ordnung und der öffentlichen Ruhe betrachten werden 
und daß ſie wohlwollend ihren Beiſtand leihen werden zur Erreichung 
dieſes Reſultats.“ Das ad 4 erwähnte Dekret iſt das Reſtript 
Ismail's an Nubar Paſcha, das Verſprechen enthaltend, nur durch 

und mit ſeinen Miniſtern regieren zu wollen. 


Porales und Provimjielles, 


Poſen, den unt. 

d. Der Verband polnischer Genoſſenſchafter hält am 5. und 
6. Juli d. J. feine Generalverfammlung in Thorn ab. 
dd. Gegen die gemeinſamen Ausflüge evangeliſcher und katho⸗ 
liſcher Schulen ein und deſſelben Ortes, wie ſie in unſerer Provinz ſeit 
einigen Jahren behufs R der konfeſſionellen und nationalen 
Gegenſätze ſtattfinden, eifert der „Diiennik Pozn.“ in einer Korreſpon⸗ 
denz „von der Netze“. Es wird in derſelben mitgetheilt, daß in Mar⸗ 
gonin und ebenſo in Miaſteczko am 29. d. Mts. und am 2. Juli d. J. 
derartige Ausflüge veranſtaltet werden ſollen, und es wird dies um jo 
mehr getadelt, als an den katholiſchen Schulen in beiden Orten katho⸗ 
liſche Geiſtliche Lokal⸗Schulinſpektoren ſeien; „man habe das Recht, zu 
fordern, daß ein derartiges Gemiſch verſchiedenartiger Elemente ver⸗ 
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mieden und das unſchuldige Vergnügen der Schulkinder nicht zu Partei⸗ 
zwecken ausgebeutet werde; Sache der Schulvorſtände vor Allem ſei 
es aber, daß fie zu ſolchen Simultan⸗Aus flugen und Vergnügungen 
die Mittel nicht gewähren, wie dies an einigen Orten geſchieht.“ Wie 
man ſieht, will der „Dziennik Pozn.“ jede Gelegenheit zur Annäherung 
beider Nationalitäten, und wäre es auch nur durch unſchuldige gemein⸗ 
ſame Spaziergänge der Schulkinder, vermieden wiſſen. Er kann ſich 
kein anderes Heil für die polniſche Nationalität denken, als in der b 
Weiſe, daß Haß und Abneigung gegen die deutſchen Schulkinder den 4 
polniſchen Kindern ſchon frühzeitig eingeprägt werden! „| 

r. Die Schützengilde hielt geſtern Nachmittags 5 Uhr im 
Schützengarten eine außerordentliche Generalverſammlung zur Wahl 
eines erſten Vorftehers an Stelle des Herrn Miſch ke, welcher fein 
Amt niedergelegt hatte, ab. Von 142 Stimmen fielen 72 auf Herrn 
Ory, 62 auf Herrn Kaufmann, die übrigen zerſplitterten ſich; es ift ſo⸗ 
mit Herr Steinſetzmeiſter Ory zum erſten Vorſteher gewählt worden. 

— Reichsbank. Intereſſenten machen wir darauf aufmerffam, ; 
Ser ee pro II. Quartal 1882 bis zum 30. d. zu ent⸗ 
richten ſind. 

„— Lotterie. Die Ziehung der 3. Klaſſe 166. preußiſcher Klaſſen⸗ 
Lotterie nimmt am 4. Juli ihren Anfang. Die Erneuerung looſe, 
ſowie die Freilooſe zu dieſer Klaſſe müſſen bis zum 30. Juni d. F. 
Abends 6 Uhr, bei Verluſt des Anrechts eingelöſt werden. 

Schneidemühl, 25. Juni. [Schwurgericht. Sub⸗ 
haſtation. Schüler ausflug. Heuernte. Marktpreiſe. 
Keuchhuſten. Feuer. Vergnügungs⸗Extrazug.] Morgen 7 
beginnen hierſelbſt unter dem Vorſitze des Landgerichtsraths Strahler 
von hier die Sitzungen der diesjährigen dritten Schwurgerichtsperiode. 
Dieſelbe währt 14 Tage hindurch. Zur Verhandlung kommen neun 
Anklageſachen wider 10 Perſonen wegen wiſſentlichen Meineides, reſp. 
Verleitung dazu, reſp. noch wegen ſtraſbaren Eigennutzes, 2 Sachen 
wider 2 Perſonen wegen Rauhes, eine Sache wider 1 Rekfon wegen 
Mordes, 1 Sache wider 1 Perſon wegen Nothzucht, 1 Sache wider 
1 Perſon wegen Kindesmordes, 2 Sachen wider 2 Perſonen wegen vor⸗ 
ſätzlicher Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge, 1 Sache wider 1 Perſon 
wegen ſchwerer Körperverletzung und verſuchten Todtſchlages, 

1 Sache wider 1 Perſen wegen vorſätzlicher Körperverletzung und ver⸗ 
ſuchter Nothzucht, 1 Sache wider 1 Perſon wegen Brandſtiftung und 

1 Sache wider 1 Perſon wegen betrügeriſchen und fahrläſſigen Banke⸗ 
rutts. Vorgeladen find im Ganzen 245 Zeugen. Unter Anderen fun⸗ 
giren als Vertheidiger die Rechtsanwälte Dr. Pöppel aus Drieſen und 
Kaufmann aus Berlin. — Geſtern wurde hierſelbſt im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation das Hotelgrundſtück des verſtorbenen Bank⸗ 
agenten Piper öffentlich verſteigert. Meiftbietender blieb mit einem 
Gebot von 33,000 M. Zimmermeiſter Rademacher. — Vorgeſtern 
machten die drei unterſten Klaſſen des biefigen Gymnaſiums einen Aus⸗ 
flug und zwar Quarta nach dem Forſthauſe Motylewodrück, Quinta 
und Gerta dagegen nach der Bierbrauerei „Schneidemühler Hammer.“ 
Hier befand ſich auch die höhere Töchterſchule des Fräulein Mmarski, 
welche gleiches das jetzt eingetretene herrliche Wetter zu gleichem 
Zwecke benutzte. — Die Heuernte iſt bei uns im beſten Gange und 
verſpricht eine ſehr reichliche zu werden. — Die letzten Marktpreise 
waren hier fünf00 Kilogramm Roggen 12.50 — 13,50 M., Gerſte 11 bis 
12,50 M., Hafer 13—13,60 M., Erbſen 19—19,59 M., Kartoffeln 3,60 
bis 4 M., Heu 4—5 M., Stroh 5-6 M., 4, logramm Butter 0,89 
bis 0,90 M., Hammelfleiſch 0,35—0,40 M., Rindfleiſch 0,40—0,50 M 
Schweinefleiſch 0,50—0,60 M. und ein Schock Eier 3,60 M. — 
Podanin iſt wegen des Ausbruchs des Keuchhuſtens unter den Schu 
kindern die Schule auf 6 Wochen geſchloſſen worden. — Am letzte 
Dienſtag früh brach zum dritten Male kurz hinter einander zu Hell 
dorowo Feuer aus, wodurch wieder zwei Gebäude beinahe vollftänd - 
eingeäſchert wurden. — Heute wurde von hier nach Deutſch⸗Krone de 
erſte Vergnügungsextrazug abgelaſſen. Verkauft wurden 225 Billets. 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Poſen, 24. Juni. [Sch w 2 9 . icht; 


Brandſti 
Unter der Anklage, in der Nacht zum 20. Dezember 188 


tung. 
Schroda ein ihm gehöriges Wohngebäude in betrügeriſcher Ab u 
Brand geſetzt zu haben, ſtand geſtern der B becher ö 1 3 
' 


Wofciechowski aus Schroda vor den Geſchworenen. D 
fragliche Gebäude des Angeklagten beſteht aus einem einſtöckigen W 
derhauſe und einem einſtöckigen unmittelbar an das Vorderhe 
angebauten Flügel. Das Vorderhaus enthält 2 Wohnräume und ei 
Dachſtube, der Flügel 4 Wohnräume. Ueber den letzieren befindet ſich 

ein ungetrennter Bodenraum. Das Feuer iſt auf dieſem Boden, etwa 
dort, wo der Flügel an das Haupthaus ſtößt, ausgebrochen. Etwa 

um 12 Uhr in der Nacht zum 20. Dezember bemerkte die Schuhmacher: 
frau Dobrzanska, welche in dem Flügel wohnte und zwar in dem an das 
Vorderhaus ſteßenden Wohnrvume, durch eine Ritze in der Decke vom Bo⸗ 

den ber einen Feuerſchein. Sie rief „Wer da“, erhielt jedoch feine Antwort 

und nahm deshalb an, daß es auf dem Boden brenne. Sofort weckte 
ſie ihren Ehemann und ihren Sohn Felix. Letzteren ſchickte ſie hinaus. 
um Feuerlärm ji machen, während fie jelbit auf den Boden zu dringen 
verſuchte, um ihre dort befindliche Wäſche zu retten. An Ausführun 
ihrer Abſicht wurde ſie jedoch durch den ihr entgegendringenden Rauch 
verhindert. Sie eilte wieder hinunter und klopfte an das nach dem 
Hofe gehende Fenſter des Haupthauſes, das zur Wohnung des Ange⸗ 
klagten gehörte. Der Angeklagte war indeß ſchon auf; er war es 
auch ſchon geweſen, als Felir Dobrzanski Feuer rief, obwohl die 
Dobrzanskis das Feuer, das noch nicht zum Dache binausgeſchlagen 
war, zuerſt bemerkt hatten. Der Angeklagte will von einem 


Unbekannten mittels Klopfens an ſeine Hausthüre e⸗ 
dann ſofort den gelaufen 
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- * einen Schaden von 522 M. erlitten haben, der größte Theil 
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me fällt jedoch nicht auf die vom Feuer vernichteten ſon⸗ 
dern die bei Gelegenheit des Feuers angeblich entwendeten Mobilien. 
Bon einem Diebitahle hat er indeß der zuständigen Behörde keine An⸗ 
zeige gemacht. Den anderen Bewohnern des betreffenden Hauſes ſind 
auch gar keine Sachen fortgekommen. Der Angeklagte bat ſich 
—.—.— mit einer Entſchädigung von 200 M. für die vernichteten 
obilien zufrieden gegeben. Die Geſchworenen bejahten die Schuld⸗ 
9205 ne Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten zu 4 Jahren 
u aus. 

Heute wurde die Magd Conſtantia Walkowiak aus 
Solenezewo und der Inſpektor Auguſt Brecht aus 
Bogdanowo von der Anklage des wiſſentlichen Meineides reſp. 
der Beihülfe zu dieſem Verbrechen frei geſprochen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Ems, 26. Juni. Zu dem geſtrigen Diner bei Sr. Ma⸗ 
jeſtät dem Kaiſer hatten Einladungen erhalten der kommandi⸗ 
rende General des XI. Armeekorps Frhr. v. Schlotheim aus 
Kaſſel, Graf Dohna⸗Schlobitten, Zeremonienmeiſter Graf Kleiſt⸗ 
Tychow, Landrath Graf Schwerin und Major v. Steubing. 
Später erſchien der Kaiſer im Theater und ſetzte heute die 


Kur fort. 

Düſſeldorf, 26. Juni. Bei der im 4. düſſeldorfer Wahl⸗ 
kreis ſtattgehabten anderweiten Wahl eines Reichs tagsabgeordneten 
wurden laut amtlicher Ermittelung im Ganzen 12,046 Stimmen 
abgegeben, hiervon erhielten Rittergutsbeſitzer Auguſt Luzius 
hier (klerikal) 8882, Rechtsanwalt Heinrich Court hier (konſ.) 
1605, Guſtav Blöm hier (Fortſchr.) 1268 St. Ritterguts⸗ 
beſitzer Luzius iſt ſonach gewählt. 

Haag, 26. Juni. In der zweiten Kammer theilte der 
Miniſterpraͤſident van Lynden bezüglich der am 9. Mai 
entſtandenen Minifterkrifis mit, daß der König ihn perſönlich 
beauftragt habe, ein neues Kabinet zu bilden oder das bisherige 
Kabinet zu rekonſtruiren. Er, der Miniſter, erſuche daher, bis 
zur Löſung der Kriſis mit der Erledigung der dringenden 
Arbeiten fortzufahren. 

Trieſt, 25. Juni. Der Lloyddampfer „Ettore“ iſt mit 
256 und der Lloyddampfer „Minerva“ mit 217 Paſſagieren 
aus Alexandrien hier eingetroffen. 

Belgrad, 25. Juni. Der König hat den von der Skuptſchina 
angenommenen Geſetzentwurf wegen Einſchränkung der Preß⸗ 
freiheit ſanktionirt. 

Alexandrien, 25. Juni. Der Sultan hat Arabi Paſcha 
den Medjfidje⸗Orden erſter Klaſſe verliehen und ließ zu gleicher 
Zeit dem Khedive ein Souvenir in Diamanten überreichen. Der 
neue Minifterpräfident Ragheb Paſcha erhielt eine Depeſche von 
Leſſeps, in welcher derſelbe die egyptiſche Regierung bittet, die 
Gerüchte, wonach der Suezkanal in Gefahr ſtehe, als grundlos 
zu bezeichnen und zu erklären, daß die Regierung Garantie für 
denſelben übernehmen und daß der Handelsverkehr keine Unter⸗ 
brechung erleiden werde. Ragheb Paſcha bezeichnete in ſeiner 
Antwort die Gerüchte als abſolut unbegründet. Die Regierung 
erkenne es als ihre Pflicht an. die Nuhe überall im Lande und 
veſonders in der Nähe des Kanals aufrechtzuerhalten. Leſſeps 
könne ſich für durchaus vergewiſſert halten, daß die Sicherheit 
ſeines Werkes nicht in Frage geſtellt werde. Trotz dieſer Er⸗ 
klärung dauert die Beunruhigung der Bevölkerung am Kanal 
entlang fort. Während der letzten Tage wurde der Kanal ſeiner 
ganzen Länge nach von einem Haufen von bewaffneten, auf 
Kameelen reitenden Beduinen beobachtet. 

Alexandrien, 25. Juni. Das Schreiben des Khedive 
on Ragheb Paſcha beklagt die Auswanderung der Europäer und 
jagt, die Unterbrechung des Handels, das Schwinden des Kredits 
und die Zurückziehung der Kapitalien habe dem Lande ſelbſt 
enormen Verluſt gebracht. Der Khedive verlangt eine ſtrenge 
Unterſuchung über die Unruhen am 11. Juni und bemerkt, die⸗ 
ſelben würden einen ſo ernſten Charakter gar nicht angenommen 
haben, wenn man fie von Anfang an zu verhindern verſucht 
hätte. Der Khedive beauftragt den Premierminiſter, die Namen 
der Urheber, Anſtifter und Theilnehmer an den jüngſten Unord⸗ 
nungen behufs einer ſtrengen Beſtrafung der Schuldigen zu 
ſeiner Kenntniß zu bringen. Der Khedive fügt hinzu, die gegen⸗ 
wärtige Lage dürfe nicht länger beſtehen bleiben, es ſei abſolut 
nöthig, wirkſame und radilale Mittel anzuwenden, um die Ord⸗ 
nung und öffentliche Sicherheit wiederherzuſtellen, und die Mög⸗ 
lichkeit zu ſchaffen, daß die Geſchäfte wieder aufgenommen wer⸗ 
den und die früheren freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den 
Eingeborenen und Europäern wieder ins Leben treten können. 
De“ Khedive jagt ſchließlich, er rechne auf die Entſchloſſenheit 
Ragheb Paſchas, daß er ſolche Maßregeln ergreife, um die gegen: 
Be Situation, welche ohne Beiſpiel in Egypten ſei, zu be⸗ 

’ gen. 
' Alerandrien, 25. Juni. Da die Ruhe wieder herge⸗ 
ſtellt iſt, werden die auswärtigen Geſchwader ihren Aufenthalt 
5 den egyptiſchen Gewäſſern voraueſichtlich nicht lange aus: 

nen. 


Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer m Polen. — 
Für den Inbalt der folgenden 9 itiheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion feine Verantwortung. 
J ³ T 


Neteorologiſche Beoba oſen 
— Er al an Boi 

Wind a elf 
in d. \ t e r. i. Celſ. 
| Wette Gal. 
N $ Er 758,9 O ſchwach it +25,1 
25. Abrds. 10 758,1 | NO ſchwach beter 1165 
N. Morgs. ((. 757.5, O müßig heiter 168 

ERS Am 26. Wärme⸗Maximum +30 f. 


„* 2 e⸗Minimum +13%4 * 


Waſſerſtand der Warthe. 
en, am 26. ni Morgens 0,54 Meter 
. 9 25. ie Mittags 0, 4 
a 1 27. „„ Morgens 0,54 = 


Zum 


Wetterbericht vom 26. Juni, 8 Uhr Morgens. 


Barom. a. 0 Gr. 2 5 
Ort. nachd.Meeresniv. Wind. Wetter. ti. Celf 
tedus. in mm. Grad 
Aullaghmore ee 1 
Aberdeen 762 NNW 1 heiter 17 
Shriſtianſund 766 ſtill wolkenlos 24 
openhagen 767 OSO 2 wolkenlos 17 
Stockholm 770 RE 2 wolkenlos 2¹ 
Haparanda 770 N 2 wolkenlos 21 
Weteräbturg 766 NW. wolkenlos 20 
Moskau | 763 ſtill wolkenlos 20 
Cork, Queenſt. 758 DSD 3balb bed. ) 14 
er 761 SR 4 Dunſt 14 
r 764 SW bedeckt 15 
8 764 OSO 2 halb bedeckt 18 
Leuburg 2 765 S2 3 wolkig 
winemünde 767 SSO 2 wolkenlos ) 21 
Neufahrwaſſer | 768 N 2 wolkenlos 17 
Memel 768 ONO 1 halb bedeckt 20 
Paris. 764 S 1 wolkenlos 15 
Münfter. . 763 NNO I bedeckt ) 16 
Karlsrube 762 O 2 Gewitter) 22 
Wiesbaden 762 N 2 bedeckt 20 
München 766 N 1 eiter 16 
Leipzig 765 SSO 4 heiter 21 
Berlin 766 O heiter 21 
Wien 766 O 1 wolkenlos 16 
Breslau 768 SW 2 wolkenlos 19 
ste d' Air 764 SW 4 Regen 14 
Nizza — 
e 765 ſtill bedeckt 23 
1) Seegang mäßig. ) Nachts ſtarker Thau. 2) Abends heftige 


Gewitter, Hagel und Regen. ) Nachts Gewitter. ) Abends Wetter⸗ 


leuchten. h & 
Skala für die Windſtärke: 

1 = leer Zug. 2 - leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = 
friſch 6 = ſtark, 7 = fteif, 8 = ſtütrnuiſch, 9 = Sturm, 10 — flarler 
Sturm, 11 = heftiger Sturm 12 = Drfan. 

Anmerkung: Die Stationen find in 4 Gruppen geordnet: 
1. Nordeuropa, 2. Küſtenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittel⸗ 
Europa ſüdlich dieſer Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
iſt die Richtung von Weſt nach Oſt eingehalten. 

Ueberſicht ber Witterung. 

Sowohl das Minimum im Weſten, als das Maximum über der 
nördlichen Oſtſee haben an Intenſität abgenommen, weshalb die Winde 
überall in Europa nur ſchwach wehen. Nur auf den Scillys ſind die 
ſüdlichen Winde etwas aufgefriſcht. Die Temperatur im nördlichen 
Europa iſt noch geſtiegen, während ſich im übrigen Kontinente, nament⸗ 
lich in Weſt⸗ und Süddeutſchland, wo zahlreiche Gewitter aufgetreten 
ſind, das Wetter etwas abgekühlt hat. Auch in Frankreich wurden 
viele Gewitter beobachtet. Erheblichere Niederſchläge ſielen faſt nur an 
den Weſiküſten unſeres Erdtheils. Das Wetter iſt über Frankreich und 
Britannien wolkig bis trübe, ſonſt meiſt wolkenlos. 

Deutſche Seewarte: 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 


Fonds⸗Courſe. 
Frankfurt a. M., 26. Juni. (Schluß⸗Courſe.) Feſt. 
Lond. Wechſel 20,45. Pariſer do. 81,325. Wiener do. 169.90, K.⸗M. 


St.⸗A. —. Rheiniſche do. —. Ludwigsb. 1048. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth. 
1272. Reiden 101g. Neihehak 218k. Barde 1877, Meininger 
Y. 9%. Oeſt.⸗ung. Bk. 701,00. Kreditaktien 2673 Silberrente 654. 
Papierrente (43. Goldrente 803. Ung. Goldrente 748. 1860er Loole 
1218. Looſe 325,20 e Staats. 225,00. do. Oſtb.⸗Oll II. 


943. Böhm Weſtbahn 2674. Eliſabethb. —. Nordweſtbahn 172. 
Galizier 2671. Franzoſen 271 Lombarden 117. Italiener 891. 
1877er Ruſſen 855 1880er Ruſſen 694. II. Drientanl. = entr. 
Pacific 1124. Diskonto⸗Kommandit —. III. Orientanl. 56%. Wiener 
Bantverein 973, ungariſche Papierrente —. Buſchtehrader —. 
Egypter 574. 22 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 2663, Franzoſen 271, Ga⸗ 
lizier 2674, Lombarden 1164, II. Orientanl. —, III. Orientanl. —, 


öfterr. Goldrente —. Egypter 568. Ka 
Frankfurt a. M., 26. Juni. GEffelten- Sozretäu Kreditaktien 

2664, Franzoſen 269%, Lombarden 1161, Galizier 267}, öſterreich. 

Goldrente —, ungarische Goldrente —, II. Orientanleihe —, öſterr. 


Silberrente —, Egypter 55%, III. Orientanl. —, 1860er Rufen —, 
Wiener Bankverein —. 1 oſe —, Diskonto⸗Kommandit 


—. Feſt. 5 

Wien, 26. Juni. (Schluß⸗Courſe) Sehr feſt. Die Ankündigung 
von Vorkehrungen zum Schutz des Suezkanals drückte nur vorüber⸗ 
gehend, Schluß ſteigend. Nordbahn animirt. 

Papierrente 76,62}. Silberrente 77,20. Oeſterr. Goldrente 95,00. 
6-proz. ungariſche Goldrente 119,90. zeproz. ung. Goldrente 88,00. 
H⸗proz. ung. Papierrente 86,10, 1854er Looſe 119,70. 1860er Looſe 
130,00. 1864er Looſe 170,50. Kreditlooſe 176,00. Ungar. Prämienl. 
118,00. Kreditaktien 317,00. Franzoſen 319,75. Lombarden 137,00. 
Galizier 315,50. Kaſch.⸗Oderb. 147.70. Pardubitzer 151.70. Nordweſt⸗ 
bahn 204,50. Eliſabethbahn 211,29. Nordbahn 2835,00. Oeſterreich. 

Türk. Loos nionbank 


ungar. Bank —.—. 5 e —.—. 123,60. Anglo⸗ 
Auſtr. 124,00. Wiener Bankverein 115,75. Ungar. Kredit 309,25. 
Deutſche Plätze 58,70. Londoner Wechſel 120.10. Pariſer do. 47,72. 
Amſterdamer do. 99,30. Napoleons 9.553. Dukaten 5,65 Silber 
100,00. Marknoten 58,75. Ruſſiſche Banknoten 1,20}. Lemberg: 
8 —.—. Kronpr.⸗Rudolf 167.50. Franz⸗Joſef —.—. Dux⸗ 
Bodenbach —.—. Böhm. Weſthahn —,—. Buſchtherader Bahn —.—. 


Weteröburn, 26. Juni. 


Wechſel auf London 243. U. Orients 
entanleihe 89 t. 


Goldrente 75, 
5 proz. Ruſſen de 1877 885. Franzoſen 67500, Lomb. Eiſen⸗ 
rioritäten 287,00, Türken de 1865 11,40, 


6,00 
—, Bangue bypothecaire —, Londoner Wechſel 25,153, 


dorch Numüniſche IAnleih 
roz. Rum e Anleihe ——. 
9 renz, 26. Juni. 5pCt. Italien. Rente 92,22, Gold 20,59. 


Lond uni. Conſols 993, Italien. §prozent. Rente 
884, Lombard. . Zproz. Lombarden alte 114 do. neue 


Spanier 273, Egupter 54, 4proz 
Anleihe —. 8 55 


Vrodukten⸗Kurſe. 


Köln, 26. Juni. (Getreidemarkt.) Weizen hieſiger loco 24.75, 


fremder loco 23,00, pr. Juli 21.50, per November 20,50. Roggen loco 

19,50. li 14,85, pr. November 14,85. 16.00. Rüböl 
1049 3200, Jr. Oktober 20.80 e 

Petroleum. Beft, 

per 


h Gd. ggen 
Sept.⸗Okt. 136,00 Br., 


Gd., per Auguſt⸗ 
Dezember 7,50 Gd. — Wetter: Heiß. 

Wien, 26. Juni. (Getreidemarkt.) Weizen pr. Juni⸗Juli 12,25 Gd. 
12,30 Br., per Herbſt 11,05 G., 11,07 Br. Roggen per Herbſt 8,28 G. 
8,30 5 1 1 pr. Juni⸗Juli — Gd., — Br. Mais pr. Juni Juli 

r. 


8.20 Gd., 8.22 
Produktenmarkt. Weizen loco ent⸗ 
Frühjahr — Br., vr. 
65 Gd., 10,67 Br „ Herbſt 665 G., 6,68 Br. — 
Mais pr. Juni⸗Juli 7,85 Gd., 7,90 Br. — Kohlraps pr. Auguſt⸗ 
Weizen beh 
200 Der 


September 13}. — Prachtweter. 
Paris, 26. Juni. Produktenmarkt. (Schlußbericht.) 

per Juni 31,50, per Juli 29, 25, per Juli⸗Auguſt, 
Sept.⸗Degbr. 27,60. Roggen ruhig, per Juni 18,00, per Septbr.⸗Deibr 
18,75. — Mehl 9 Marques ruhig, per Juni 62,40, per Juli 62,50, 
per Juli⸗Auguſt 62,30, per e e 59,10. — Rüböl rubig, 
ver Juni 72,75, per Juli 73,25, per Juli⸗Auguſt 73,50, September⸗ 
Dezember 75,75. Spwitus ruhig, ver Juni 58,50, per Juli 58,00, 
85 Juli⸗Auguſt 58,00, per September = Dezember 54,50 Wetter: 


ön. 

Paris, 26. Juni. Rohzucker 88 loco ruhig, 58,00 a 58,25, Bol 
Zucker träge, Nr. 3 pr. 100 Kilogr. per Juni 65,50, per Juli 65,80, 
pr. Juli-Auguſt 66,10, per Okt.⸗Jan. 63,25. 

2 ni. In der am 


Schön. 

London, 26. Juni. Havannazucker Nr. 12 24. Weichd. 

London, 26. Juni. Die Getreidezufuhren betrugen in der 
Woche vom 17. Juni us 23. Juni: Engüächer Weizen 24118, fremder 
37,448, engl. Gerſte 298, fremde 10,473, engl. Malzgerſte 20,873, 
fremde —, engl. Hafer 164, fremder 90,101 Orts. Engliſches Mehl 
13,880, fremdes 6635 Sack und 1321 Faß. 

Liverpool, 26. Juni. Baumwolle. (Schlußbericht.) Umſat 
10,000 Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. 
Amerikaner williger „5 d. niedriger, Surats ſtetig. Middl. amerikani⸗ 
ſche Juni⸗Lieferung 65%, Juni⸗Juli⸗Lieferung 634. Auguſt⸗September⸗ 
ang 634, September⸗Lieferung 683, September⸗Oktober⸗Lieferung 

10 


Glas ow, 26. Juni. Roheiſen. Mixed numhers 
ee 10 J 0 red numhers warrants 


Amſterdam, 26. Se Bancazinn 58}. 
Amſterdam, 26. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
auf Termine niedriger, pr. November 289 Roggen loco und auf 
Rüböl loko 347, 


Termine unverändert, pr. Juni 171, per Oktober 171. 

per Herbſt 334, Raps per Herbſt 357 Fl. 

Anttoerpen, 26. Juni. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 

finirtes, Type weiß, loco 17% bez. u. Br., per Juli 171 Br., per 

September 18% Br., per Sept.⸗ er 188 Br. Ruhig. 
Marktpreiſe in Breslau am 26. Juni. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 


Leizen, weißer 


—— gelber pro 
oggen 
erſte 100 

afer Kilog. 

N rtofteln, ve 50 Klon 4000 370 g ber YORE 

ar eln, per . 50 3,8 . per 100 Klgr. 

4,00. 5,00 6,00 M. per 2 Alter 0,08—0,10--0,12 M., a N 
= 5 Mark. — Stroh, ver Schock a 600 Klgr. 28 
i 


Br. — Raps. Gekündigt — Ctr. per Juni —.—, per September⸗ 
Oktober 258 Br., 255 Geld. — Rub öl unverändert. Se. — Ch. 
Loko 60.50 Br., per Juni 58,75 Br., per Juni⸗Juli 58,75 Br., 


Danzig, 26 Jun [GetreidesBörfe] Wetter: Schön 
ind: Nord * 


und warm. — Wind: Nord. 
Weizen loko fand am beutigen Markte bei ruhiger Stimmung 
nur Frage zu unveränderten Preiſen für helle Qualität, rother aber 


blieb unbeachtet und war in matter Stimmung. Verkauft wurden nut 


400 Tonven und iſt bezahlt für polniſchen zum zum Tranſit, unt 
127 Pfd. 208 M., für hochbunt 130 Pfd. 912 M. für i 
Tranſit Ghirka 118 Pfd. 172 M. roth beſetzt 118—125 Pfd. 186 bis 
195 M., roth 121—125/6 Bid. 197 M., bunt 115—126 Pfd. 190 bis 
203 M., bunt milde 125—126 Pfd. 206 M., hellbunt 120—128/9 Pfd. 
206, 209 M. per Tonne. — Termine Tranfit Juni⸗Juli 202 M. 
Juli⸗Auguſt 2014 M. Br., 

52 — 196 M. Br. Regulirungspreis 202 M. Gekündigt 100 
** m * 


dert, 
Be ERDE brachte 113/4 127 M., ruſſiſche zum Tranſit 1093 


„ per 
8 
Oktober⸗November 46,00 bez, per November⸗Dezember 4650 Gb. 3 


201 M. Gd., September⸗Oktober 196 M. 


5 Tranſit Mittel⸗ zu 124. 125 M., Futter: 120 M. für ruſſiſche zum 5 


ranſit Koch⸗ zu 140 M., Mittels zu 123, 124 M., 


area 5 — r yo n — n 
— e el en ER r +; a > ER Ta e eee e e re op | E23 El VRR Bu 
ET Er EN EEE EEE NEIN RENTE DONE TENE NEBTR EN NENESEETNE, R ee 


* 


- Rentner. — Regulirungspreis 2083 Mk. — Roggen per 1000 | bez., per Juli⸗Auguſt 20,65 bis 20,70 bezahlt, per Auguſt⸗September 
Berlin, 26. Juni. Wind: O. Wetter: Schön, heiß. Kilo Info 149 8 160 Mark nach Qualität gefordert, inländiſcher — bezahlt, per September ⸗ Oktober 20.40 bezahlt, ver Biber 
Die prachtvolle Witterung blieb auch heute ohne Einfluß auf den | 152—158 M. ab Bahn bezahlt. feiner do. — M. ab Bahn bezahlt. November 20,25 Mark bez. Gekündigt 2500 8 — Reguli⸗ 
Markt, deſſen Haltung vorherrſchend feft genannt werden durfte, ohne def. polniſcher — Mark ab Bahn bezahlt, ruſſiſch polniſcher 150 bis] rungspreis 21,10 Mark. — Oelſagt ver 1000 110 — M., Winters 
daß es zu weſentlichen Preisveränderungen kam i 1511 Mark ab B. bezahlt, ver Jum 1505—151—149% Mark bezahlt, raps — M., Winterrübſen per Juli⸗Auguſt 245 bis 250 M. — 
, / . otmz Bar: 57.8 Mar, Into mit Dab 58,8 
mäßige Rauftuf, aber die Mbgeber , , , Sr Mart Descht, yer September *Dftobee 208 Mast 
jeſer ei er ember = Dftober —145— ar ahlt, p s . — zahlt, 5 , X 
— ar Lieferung mehr als behauptete Preiſe angelegt werden e 5 N eg 8 — i = er ee gr ran — eee ae 2 
fo - ini i Regulirungspreis — Marl, — Gerſte per ilogramm leto ark. Gekündig ) entn egulirungsprei 0 5 
* e e e e Samen 1 9190 Mark nach Qualität gefordert. — Hafer per 1000 Kilo] — Zeimdl per 100 Kilo loko — Mark. — Petroleum per 100 
kungen unterworfen, indeß ließ ſich ſchließlich keine nennenswerthe Ver⸗ lolo 125 dis 167 Mark nah Uunlität gefordert, zuſſiſcher und | Kilo loko 23,5 A., per Juni 23,0 Mark, per Juni⸗Juli — Mark, 
anderun ewabren. Kommiſſionäre und Plagtzſpekulation waren mit polniſcher 126 bis 144 M. bezahlt, oft, und werptenkuicher 134 | per September⸗Oktober 23,1 M., per Oktober⸗November 23,5 Mark, per 
veächlichen Offerten im Markte, welcher alles Angebotene ohne Preis⸗ is 145 M. bezahlt, pommerſcher und Udermärker 130 bis 143 November⸗Dezember — bezahlt. — Getündigt — Zentner. — Jegu⸗ 
druck willig aufnahm. Es machte den Eindruck, als ob Hauſſe und Mork bezahlt, ſchleſiſcher 145 bis 148 Mark bez, fein do. 155 bis lirungspreis — M. — Spiritus per 100 Liter loko obne 
Baiffe kheilweiſe die Rollen zu wechſeln im Begriſſe find. Von der > 110 — e een I det N en ” Jus 7 E. . 5 
; ; in ge⸗burgiſcher — Mark ab Bahn bezahlt, ver Juni — 8 ezahlt, Juni⸗ 46,5—46, j „ per 
n wieder mehrere Parthien à ca. 140 M. cif. Stettin ges | DAN 135.1853 Mart bezahlt. per Juli, Anga 133-1334 Mark | Kuguft 40.540 9-10 8 art ablt, ver Auguft-Geptember 47,3 bie 


in fei i „dezahlt. der Auguſt⸗September — Mark bezahlt, per Sepiember⸗47.6—47,5 Mark bezahlt, per September ⸗Oktober 47,7—48,0—47,9 
ee eh t N N Oktober 133—1334 Mark bez. — Setündigt 3000 Zentner. — Mark bez., per Oktober ⸗ November 474 —47,6—47.5 M. bez. per 
— teten Reiten All. Petroleum feſter Regulirungspreis 136 Mark. — Erben per 100 Kilo Kochwaare November ⸗ Dezember 47,2—47,5—47,4 M. bez. — Berünbigt — 
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